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Große Auszeichnung für Issigau

,,Wir gehörer-r zu den Besten von Bayern", unterstrich dsr ls-

sigauer Bürgermeister Dieter Gemeinhardt schon auf der Bus-

fahrt nach Veitshöchheim in die Mainfranker,säle zur Verleihung
der begehrten Medaillen vom Landeswettbewerb im Rahrnen

des 26. Wettbewerb ,,Unser Dorf hat Zul<unft" und wusste, dass

sich der eine oder andere Silber erhofTt hat. Aul Kreis- und

Bezirksebene hatte die Gerneinde lssigau jeweils ,,Gold einge-

fähren". Schlussendlich gab es auf Landesebene drei Mal Cold,
Fünl Mal Silber und Sieben Mal Bronze, überreicht von der ba-

yerischen Staatsministerin fiir Ernährung, Landwirtschaft und

Forsten Michaela Kaniber, die unterstrich, dass alle prämierten

Dörfer,,spitzen-Orte" sind. lm Jahr 2016 tralen23J bayerische

Gemeinden beim Wettbewerb an. Am Landeswettbewerb in die-

sern Jahr waren noch 15 mit von der Parlie. darunter auch die



Frankenwaldgerneinde Issigau, die Bronze erhielt. Die Land-

wirtschaftsministerin bilanzierte, dass die ausgezeichneten Dör-
ler keine ,,Fremdl<örper" sind, die isoliert in der Landschaft ste-

hen, ,,Sie Bewahren das für Bayern typische Landschafts- und

Ortsbild, um das wir auf der ganzen Welt beneidet werden." Sie

gratulierte den Akteuren, die vor allem auf ehrenamtlicher Basis

und vielfäch aus Eigenmitteln ihr Dorf ins Rampenlicht setzten.

,,Die Politik kann nicht jedes Problerr"r lösen r-rud die Politik kann

auch nicht die Welt retten, sondern Eigenverantwortung ist gc-

fiagt und die haben sie an den Tag gelegt." Sie unterstrich, dass

im Saal rrit rund 700 Personen nicht die Menschen sind, die

nicht erwarten oder auf andere Warlen, um Probleme gelöst zu

bekommen. ,,Sie nehmen das Heft selbst in die Hand." Landwirt-
schaftsminislerin Michaela Kaniber unterstrich, dass gerade das

E,hrenamt die bayerische Heimat lebens- und liebenswert macht.

,,Jedes einzelne Dorf ist eigenarlig und sie alle könner.r stolz aul
ihre Leistungen sein, verbunden mit den wunderbaren persön-

lichen Lösungen fiir ihre Gemeinde." Die Landwirtschaftsmini-
sterin unterstrich, dass die Akteure clurch ihre E,igeninitiativen

Beispielhal'tes geleistet haben. ,,Mit Ideenreichtum und Engage-

ment haben sie angepackt, sich Gedanken über Vergangenheit,

Gegenwart und die Zukirnl-t gemacht und Lösungen gesucht und
gefunden." Michaela l(aniber versicherte, dass das Ehrenamt

keine Einbahnstraße ist ,,Sie bekommen ganz viel zurück und

in ihrem Fall hat die gerneinsame Arbeit dazu beigetrageu, dass

sie sich noch rnehr in ihrem Dorf zuhause fühlen und sicherlich
ist auch der Zusarnmenhalt in ihrer Gemeinde gestärkt worden."
Die Gemeinde Issigau war nrit 28 Frauen und Männem, darunter

die zwei Bürgermeister Dieter Geureinhardt und Stefan Brait-
maier, nacl.r Veitshöchheirn gefal.rren, um persönlich die Ehrung

in Empfang zu nehmen. Auf der großen Bühne gab es die Mög-
lichkeit die Gemeinde noch einmal zu präsentieren, untermalt
von Bildern. Durch das kurzweilige Programm filhrte Jürgen

Gläser von.r Bayerischen Rundfunk, der charmant moderierte.

Musikalisch umrahmt wurde die fiinfstündige Veranslaltung von

der Big Band ,,827" der Musikschule Veitshöchlieirr.r und dern

Duo Ulla Niedermeir und Klaus Flossmann. Die ,,Golddörfer",
die Landessieger mit derr Gemeinden Gestratz, Helhnitzheirn
und Niederwinkling werden im komrnenden Jahr Bayern auf

dem Bundeswettbewerb vertreten. 2020 startet dann der 27.

Wettbewerb ,,Unser Dorl hat Zr-rkunfi" bei dem die Gemeinde
Issigau wieder mit von der Partie sein wird, mit neuen Ideen

und Plänen. Die Begrüßung hatte Gür.rter Knüppel, der Leiter
der Landesbewertungskornrnission getätigt und darauf hirrge-

wiesen, dass alle im Saal Sieger sind. Er blickte in die Runde der

zablreichen E,hrcngäste und unterstrich, dass deren Teilnahr.ne

die Nähc zu den Gemeinden, aber auch die Wertschätzung des

Ehrenamtes widerspiegelt. Der Veitshöchheimer Bürgermeister

.lürger.r Cötz stellte seine Gemeinde vor, ,,eine der schönsten in
ganz Bayern". Er rnerkte an, dass duroh den wohl eintretenden
Brexit von Großbritannien, dann Veitshöohheirn der neue geo-

grafische Mrttelpunkt der Europäischen Union sei. Der Präsi-

dent der Bayerisciren Landesanstalt für Weinbau und Garlenban
Dr. Hermann Kolesch erinnerte, dass clie erste Austragung des

Wettbewerbes irn Jalrr 196 I stattfand. ,,Es ist ein Wettbewerb
mit Tradition." Er brach eine Lanze für die Dörfer und wusste,

dass die Dorfentu,icklungsprogramme bei den Menschen anset-

zen müssen. ,.Denn diese sind die Motoren und die Kümmerer."
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Erd- und Feuerbestattungen

Hof, Klosterstraße 4

G
m
b
h

Telefon 09281/3025 und 3026 (Tag und Nacht)
Herrmann Enders Schleizer Straße 1

Wir besorgen für Sie alle Formalitäten, die für eine Bestattung bzw.
Überführung notwendig sind.

Wenden Sie sich bei einem Sterbefall vertrauensvoll an uns. Sie können uns
auch dann in Anspruch nehmen, wenn der Verstorbere N,4itglied eines

Feuerbestattungsvereins war. Es entstehen keine lVehrkoslen.

Wir sind beauftragt, auf dem Friedhof der Evang,-Luth. Kirchengemeinde in Issigau
sämtliche Grabarbeiten durchzuJühren. Sargträger können gestellt werden.



Neukalkutation der Wasser- und Ablvassergebühren ab

01.11.2018
Die Gemeinde lssigau tnuss wie alle anderen Kolntnunen die

Kosten der vot.t den Bürgern bzw. Verbrauchern zu entrichtenden

Gebühren der Wasserversorgung und Entwässerun gseinrichtung

in rviederkehrenden Zeiträumen überprülen und neu kalkulic-
ren. Die letzte l(alkulation liegt schon mehrere Jahre zurück,

seit dieser Zeit wurden die Verbrauchsgebühren nicht angepasst.

Die Einnahrren uüssen kostendeckend sein, eine Gewinnerzie-
lung darl aber auch nicht erfblgen. hr letzten Kalkulationszeit-

raum ist einen Unterdeckung in der Wasserversorgung und in

der Abwasserentsorgung entstanden, diese muss im neuen Kal-
kulationszeitraum tnit in die KalkLrlation einlließen und abge-

deckt werden. Sollte dies nicht erfblgen, können der Cemeinde

hierdurch finanzielle Nachteile. z.B. in Fördermaßnahmen usr'v.

entstehen, auch ltönnen eventuell erforderliche Kreditaufnah-
men lür andere Projekte nicht n-rehr genehrnigt rverden und die

Handlungsftih igkeit der Gerneinde einschränken.

Die aktuelle Kalkulation ist erfolgt, der Gemeir.rderal Issigau hat

siclr in der Sitzung an 26.10.2011 eingehend rnit dem Zahlen-

werk beschäftigt und die neuen Gebühren wie 1blgt festgesetzt:

Die Wassergebühr beträgt 2,15 EUR netto pro Kubikmeter
(1.000 Liter) entnommenen Trinkwassers, die Abwassergebühr

beträgt 5,25 EUR pro Kubikmeter Abwasser. Die Vorauszal'r-

lungen 1ür den folgenden Abrechnungszeitraum werden die Ge-

btihrenerlröhungen bereits berücksichtigen.

Wasserversorgung des Ortsteils Griesbach
Die Gerneinde lssigau beabsichtigt der.r noch nicht an die zen-

trale Wasserversorgllngsanlage angeschlossenen Ortsteil Gries-

bach, an eine zentrale Wasserversorgungsar.rlage anzuschließerr.

Für diese Ersterschließung erhält die Gerneinde einen Zuschuss

vom Freistaat Bayern in Höhe von ca. 88.000 EUR. Die Ver-

sorgung wird über die Nachbargeneinde Berg aus Rothleiten

erfblgen. Weiterhin ist vorgeselien im Zuge diescr Maßnahrne

eir.re NotwasserversorgLlttg tlir die Wasserversorgur.rg der Ge-

rreinde Issigau zu errichten um die Versorgut.tgssicherheit auch

zukünliig zu gewährleisten. AktueLl wurde die Baumaßnahme

ausgescl.rrieben und beauftragt. l)err Zuschlag erhielt die Fa.

VSTR AG Roder'visch zum Angebotspreis von 234.191,17 EUR.

Wald- und Naturlriedhof Issigau
Die Gemeinde lssigau wird auf denr Gemeindegebiet Issigau in

Reitzenstein, einert Naturfiiedholeinrichtell. lmmer tnehr Men-

schen wählen den Naturfiiedhof als alternative Form der Bestat-

tung. Zum einen stellt eine Grabstätte in natürlicher Umgebung

eine i,vlirdevolle Bestattungsfbrm dar, zum anderen ist keine

inter.rsive Grabpflege erfbrderlich, was insbesondere auch ent-

f-ernt wohnende Angehörige zu schätzen wissen. Die Beisetzung

erlolgt in biologisch abbaubaren Urnen, direkt an den Wurzelrl

eines Baumes. Die Grabpflege übernimrnt die Natur. Eine Be-

stattung auf dem Natur|'iedhof ist nicht abhängig vorn Wohnort,

der Konfession oder sozialcn Zwärrgen. Der Naturfiiedhof ist

somit heine Konkr-rrrenz zu dett klassischen Friedhöfen, sondern

als eine Ergänzung hierzu zu verstehen.
Zeitgleich zur Gemeinde Issigau wird die Stadt Naila ebenfblls

einen Naturlriedhol'einrichten. Die Stadt Naila und die Gernein-

de lssigau planen im Zuge eines interkommunalen Projektes die

gemeinsame Verwaltung der bciden Standorte als ,.Wald- und

Naturfriedhof Frankenwald". Die beiden !riedhofiflächen er-

gänzen sich dabei hinsichtlich Ihrer Lage, der Baumartenzusam-

mensetzul.lg und der Altersstruktur sehr gut. Während der Natur-
lriedhof auf den Flächen der Stadt Naila relativ Stadtnah liegt,

befinderr sich die Fläche in der Gemeinde Issigau gut I km zur

nächsten Siedh-rng entf'ernt in Mitten der Natur. ln Naila besteht

die Baumartenzusafilmensetzutlg aus mittelalten bis alten Bär-r-

men, in der Cemeinde Issigau vennehrt sind junge bis rnittelalte
Bäume anzufinden. Die geplante Friedhofsfläche in Naila ist
durch eine durchai-rs kupierte Lage gekennzeichnet, r.l'obei sich

in Issigau die Fläcbe u''iederum auf einer Hochebene befindet.

Durcli die gcureinsame Inbetriebnalirne bzu,. Verwaltung der

beiden Friedhoisflächen kann somit eir.re Vielzahl an Auswahl-
rniiglichkeiten - je naclr Wunsch der lnteressierten, Hinterblie-
benen und Angehörigen - sichergestellt u'erden.

Der Gen.reinderat lssigau hat in seiner SitzLrng am 26" i 0.2018 die

erfbrderlich e Friedholssatzr-u.rg und di e dazugeh öri ge Fri edhofs-

gebührensatzung erlassen. Ebenso wurden die erlbrderlichen
Verträge fiir die Pacht des Grundstückes und die Übertragung

der Betriebsfiihrr-urg an die Reitzensteincr Land- und Forstwirl-
schafis GmbH in Reitzer"rstein beraten und beschlossen. Besta!
tLrngen sind in lssigau ab dern 01.12.2018 urrd in Naila ab dem

01.01.2019 rnöglicli.

Jahre
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Veranstaltungen20l9

Januar 2019

12.1.2019 Fanto Stammtisch
J ahreshauptversammlung

I3.1.2019 Traktorfreunde Reitzenstein
Jahreshauptversammlung

18.1.20t9 Feuerwehrverein Reitzenstein
Jahreshauptversammlung FF-Haus Reitzenstein

25.1.2019 Feuerwehrverein Issigau
Jahreshauptversammlung
FF-Halle Issigau

27 .l.20t9 F rankenwaldverein
Jahreshauptversammiung
Schloss Issigau

Februar 2019

\.2.2019 Feuerwehrvcrein Kemlas
Jahreshauptversammlung FF-Haus Kemlas

16.2.2019 AsF
Kinderkleiderbasar der AsF der SPI)
Mehrzweckhalle

Neueröffnung
lm Gesundheitszentrum in der Issigauer Dorlmitte hat der staat-

liche anerkannte Ergotherapeut Johannes Jäger am Montag, den

I 0. 09.20 1 8 die,, E r g othe rap ie- Pra;tis a m E i c he leg a rlen" er öff-
net. Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen jeden Al-
ters, die inlolge einer Erkrankung, aufgrund einer Behinderung

oder nach cinem Unläll in ihrer körperlichen, seelischen und

sozialen Handlungsftihigkeit eingeschränkt oder von einer Ein-
schränkr-rng bedroht sind. Ergotherapic soll dem Patienten die

Selbstversorgung, die gesellschaftliche Teilhabe und eir.re ver-

besserte Lebensqualität (körperlichen und seelischen Zustand

verbessem, Leidensdruck senken, Schmerzlinderung, Pflege-

bedürftigkeit hinauszögern) ermöglichen. Die Behandlung ist

in seinen Praxisrüumel, bei Ihnen Zuhause aber auch in ver-

schiedenen Einrichtungen (2.8. Seniorenpflegeheim) möglich.
Behandelt werden Kassen- und Privatpatienten. Die Öftnungs-
zeiten sind Montag und Mittwoch von 08.00 18:00 Uhr, sou,ie

Dienstag und Donnerstag von 07.00 17:00 Uhr.

Mär2.2019

23.2419 Feuerwehrverein Kemlas
Kameradschaftsabend FF-Haus Kemlas

6.3.2019 Partcifreie Bürger
Heringsessen Gemeindehaus

9.3.2019 Theatergruppe Issigau-Marxgrün
Theater ,,Mord ist kein Zufall" Mehrzweckhalle

9.3.2019 Traktorlieunde Reitzenstein
Filmabend FF-Haus Reitzenstein

10.3.2019 Theatergruppelssigau-Marxgrün
Theater ,,Mord ist kein Zufall" Mehrzweckhalle

12.3.2019 Frauenunion Issigau
Jahreshauptversammlung
Gasthaus Zum Hirschsprung Eichenstein

I5.3.2019 Theatergruppelssigau-Marxgrün
Theater o,M ord ist kein Zuf allo' M ehrzweckhalle

16.3.2019 Theatergruppe Issigau-Marxgrün
Theater ooMord ist kein Zufallo' Mehrzweckhalle

16.3.20t9 CSU Ortsverband
Jahreshauptversammlun g Schloss lssigau

22.3.2019 Parteilieie Bürger
Jahreshauptversammlung Gemeindehaus

23.3.2019 Antennengemeinschaft Issigau

Modelleisenb ahnaus stellung
MEC-Marxgrün
im ehemaligen

Rathaus Marxgrün
g.l2 l16.12. 123.12.

Termine noch Vereinborung
Stootl. onerkonnter Ergotheropeut
Johonnes Jöger

/raais mf*Aetz3utac Dorf plotz 4, 951 BB lssigou

ERGOTHERAPIE

Jahreshauptversammlung Schloss Issigau
jeweils von 14.00 - 18.00 Uhr



Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten
Werner Böhm engagiert sich seit vielen Jahren ehrenamtlich irl
Ortsverband des VDK in lssigau und ist zudetn erster Vorsitzen-

der der Arbeiterwohlfahrt Issigau. Er ist Mitglied der Gemein-

schaft zur Dorfemeuerung und seit 2015 auch Seniorenbeirat der

Gemeinde. Er engagiert sich außerordentlich in der Feuerwehr,

dofi war er Jugendwart, Kreisbrandmeister filr die Feuerwehr

im Landkreis Hof, zwölf Jahre Kommandant und auch zwölf
Jahre Schriflfilhrer. Seit 2014 ist er 2. Vorstand des Vereins der

FFW Issigau.

Helmar Steger ist seit 1978 Mitglied des Frankenwaldvereins in

lssigau und hatte von 1982 bis 1996 das Amt des Hauptkassiers

inne. Danach wurde er zum Vorsitzenden gewählt, heute ist er

Ehrenvorsitzender. Er war zudem als Wegewart fur den Verein

tätig, zusätzlich liillte er auch die Funktion des Natuschutzwar-

les des Vereins aus. Mit ur,ermüdiichen Einsatz für seinen Verein

hat er erheblich zur Weiterentwicklung des Orlsverbandes des

Frankenwaldvereins in Issigau beigetragen.

Heide Meinlschmidt

Bankkauffrau

Finanzanlagenvermittlerin - Versicherungsmaklerin
Darlehensvermittlerin

Tannenring '1 6 Fax 09293 / 93 31 71

95188 lssigau Mobil: 0177 / 501 98 67
fel.: 09293 / 1216 meinlschmidt@auctoritas-gmbh.de

Aushändigung der
Kommunalen Verdienstmedaille
Sel.rr geehrte: Herr Feulner,

Sie sind seit 37 .lahren kommunalpolitisch tätig und haben sich

während dieser Zeit besondere Verdielrste utn die komtnunale

Selbstverwaltung erworben "

Bereits 1981 wurdea Sie in den Gemeinderat der Gemeinde ls-

sigau gewählt und gehören diesem seither ohne Unterbrechung

an. Zudem leisten Sie im Rechnungsprüfungsausschuss wert-
volle Dienste.
Durch lhr langyähriges engagiertes Wirken haben Sie zur Wei-

terentwicklung der Cemeinde Issigau beigetragen und an vielen
wichtigen Projekten mitgewirkt. Erwähnen möchte ich hier den

Bau der Mehrzweckhalle in Issigau, die Dorferneuerutrgsmaß-

nahme, den Urnbar,r des Schulhauses zull) Kindergarlen und den

Umbau des ehemaiigen Kindergartens zu einer Kindertagesstät-

te mit Kinderkrippe. Hervorzuheben sind auch der Anschluss

der Ortsteile Issigau und Reitzenstein an die öffentliche Abwas-

seranlage sowie der Neubas des Feuerwehrhauses und die An-
schaffung eines Tanklöschiahrzeuges.
Zr"rdem sind Sie seit 1984 als Fraktionsvorsitzender tätig.

lhre Verdienste um die kommunale Selbstvetwaltung wurden

bereits 2000 mit der Dankurkunde gewürdigt. Es freut mich, Ih-
nen nun die Kommunale Verdienstmedaiile überreichen zu kön-
nen. Dazu meinen herzlichen Clückwunsch!

Piw-ernelz

Sponglcrci + Docürdodrcrcl
MEistErbctrieb im Spenglerhondursrk

Wir sind vom Fach und decken auch lhr Dach!
. Prefa Dach/Fassade . Schiefer/Ziegel . Trapezbieche

. oäl"n"n . Finanzierunsen 

t
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Nictner Reinhord
Blankenberger Straße 11 . 95188 lssigau
Tel.: 09293-933833 . Fax: 09293-933394
www. NR-Bedachungen.de
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FRAUEN.

Zum elften Male lud die lssigauer Frauenunion zum Einstim-
men auf die Advents- und Weihnachtszeit ir-r den so genannten

Eichelegarten rnit dampfbnden Clühwein und leckeren hausge-

backenen Plätzchen sowie Stollen ein. Bei trockenem und kal-
tem Wetter nahmen viele kleine und große Leute die Einladung
wahr, ließen es sich schmecken und nutzten die große Runde,

zu der auch Bürgermeister Dieter Gemeinhardt und zahlreiche

Gerneinderäte zählten, lilr einen Plausch.

t

Salon Strößner

Kemlasstraße 11 q5188 Issigau

17

Henri-Marteau-Platz 3

a-Platz

95192 Lichtenberg

Telefon 0 92 88/75 55

Landkaufhaus BRAF{DLE R
Hauptstr. 20 . 95'188 Issigau

Iel. 0 92 93/513' Fax 93 34 37

1änz Ea,.üaafuAae dz4 tlt&z/z/4 gdanl4

o Wir führen Wurstwaren von den Metzgereien
Max Herpich und Schiller aus Hof

o reichhaltige Käsetheke

o täglich frische Backwaren von der Bäckerei Brandler, Marxgrün

O täglich kostenloser Getränke- und Lebensmittel-Heimservice

Gaststätte

scbtsF
I\ssr[su

* Gaststätte * Campingplatz * Zimmsr * Ferienwohnungen *

Unser Angebot für Sie:
* täglich warme Küche von 12.00 bis 21.00 Uhr

+ große Auswahl an Speisen und Getränken
* Cartenbetrieb im Schlosshof

* Familien-, Betriebs-, Weihnachts- und Vereinsfeiern
aller Art :rach Terminabsprache jederzeit mög1ich

Inlb's und Reservier

Telefon 09293 I 7173
Fax 09293 I 933385

eMai I in fo@,sch loss- iss i gau. de

www.schloss-issigau.de

'* Altes Schtoß 3
lssigau

Stefan Braitmaier
9s188

Unsere Öffnungszeiten :

1. April bis 31. Oktober
u:rd über Weihnachten/Neujahr

täglich von
12.00 bis 22.00 Uhr

warme Küche bis 21.00 Uhr

der richtigen Adresse
für die ganze Familie

Testen SIE ur.rsl

Partner oder Familie geschnappt und auf nach tssigau
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

lhre F ctmili e B r ailm u ie r



Rettungstreffpunkte Forst
Waldarbeit ist trotz aller Fortschritte beim Arbeitsschutz eine

äußerst gef?ihrliche Tätigkeit. Bei forstlichen Arbeiten kommt

es in Bayem zu mehreren tausend Unftillen pro Jahr. Die Unfül-
le sind häufig schwerwiegend und erfordern schnellste notärzt-
liche Versorgung. Da sich diese Unftille in der Regel in wenig

erschlossenen Gebieten ereignen und die Lage der Unfallorte in
eiler Notfallsituation o11 nur schwer zu beschreiben sind, finden

die Rettungskräfte meist nicht selbständig zu dem Verietzten

und müssen durch Dritte zum Unfallort gefuhrt werden.

Damit Kontaktperson und Rettungsdienst möglichst rasch zu-

sammenkommen, hat die Bayerische Forstverwaltung in Zusam-

menarbeit mit den Korntnunen und den Bayerischen Staatsfor-

sten Treffpunkte festgelegt, die eindeutig nummeriert sind und

ganzjährig an fahrbar sind. Di es e Treffpunkte der,,Rettungskette
Forst" sind den Integrie{en Leitstelle:r bekannt und können vom
Notarzt zielsicher und schnell erreicht werden.

Die Rettungstreffpunkte im Zuständigkeitsbereich des Amts für
Ernährung, Landwitlschaft und Forsten (AELF) Münchberg

sind mit grün-weißen Schildern gekennzeichnet und stehen

jedem Waldbesitzer, aber auch Wanderern und Sporllern, zur

Verfügung. Die nächstgelegenen Rettungstreffpunkte für lhren
Wald können Sie im Internet unter http://www.stmelf.bayern.de/
wald/waldbesitzerl 038461 lindex.php in der Rubrik,,Karte" ein-

sehen. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, die Rettungstreff-
punkte über die Smarlphone-App ,,Hilfe im Wald" zu nutzeß.

iiar,lr,rlll:rl

Das AELF Münchberg empfiehlt jedem Waldbesilzer, sich vor
der Waldarbeit über den nächstgelegenen Rettungstreffpunkt zu

informieren und die Nummer des Punktes zu notieren, um irn
Notfall den Rettungsernsatz schnellstmöglich und zielsicher ein-
leiten zu könnenl
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Rettungstreffpunkt im Bereich Issigau:
HO-L-2056 Parkplatz am lnfozentrum des

Bahnhofes Lichtenberg
HO-L-1001 Gasthof "Zum Hirschsprung", Eichenstein

HO-L-2055 Kemlas/Hollerhöh
HO-L-2054 Haltebucht Reitzenstein/Hadermannsgrün
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Zuf ahrt F orstwe g Roth I eite
Sirene Sinterrassen
Wanderparkpl atz Nai lalSchnecken grün

Marxgrün, Abzweigung nach Griesbach

Einfähr1 "Mineralbrunnen". Hölle

HO-L-2026
HO-L-2121
HO-L-2122
HO-L,t 003

HO-L-1002

Rettungstreffpunkt

H0-L-1021

Notruf 112
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l{och knapp 100 Tage.
Bereits seit Wochen plant die Theatergruppe Issigau Marxgrün
ihre neue Spielsaison.
Das neue Stück ist gefunden und mit Martina Gottesmann hat

die Gruppe ein ,,neues- altes" Mitglied dazugewonnen. Nun
können die Proben beginnen.
ln diesem Jahr ändert die Gruppe mit der Kriminalkomödie

,,Mord ist kein Zufall" von Erich Koch wieder einmal das Genre

und holft ihren Gästen wieder ein paar unlerhaltsame Stunden

schenken zu können.
Termine:
Sarnstag 9.il/ärz 19.30 Uhr
Sonntag 10.März 17.30 Uhr
Freitag 15.Marz 19.30 Uhr
Samstag 16.März 19.30 Uhr
Vielleichtsuchen Sienoch einWeihnachtsgeschenkfürIhreLieben.
Ab soforl können Gutscheine ftiLr Weihnachten, Geburtstag oder

als kleines Dankeschön erworben oder Karten vorbestellt wer-
den.

Wie in jedem Jahr werden die Sitzplätze nach Eingang der Vor-

bestellung vergeben.
Ramona Greim 09293 9339121
www.theatergruppe-is sigau -matxgruen. de

Telefon: 09293i38'1 9987
wvwv. physiobracksis.de

lmpressum:
Herausgeber: CSU Ortsverband lssigau
Mitarbeiter: Siegfried Slumpf, Dieter Gemeinhardt,
Peter Meinlschmidt, Sandra Hüttner
Für den lnhalt verantwortlich: Siegfried Stumpf
Gestaltung, Layout und Anzeigen:
Peter Meinlschmidt, Tannenring 16, 95188 lssigau, 6 0 9293112 16
Fax 09293/93377 1, E-Mail: meinlschmidt@auctoritas-gmbh.de
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Seniorennachmittag in Issigau
Das Quartett ,,Quetschen-Rock" mit Michael Bannert (Teuf'els-

geige und Gesang), Volker Funk (Gitarre und Gesang), Carmen

Schuberlh und Hans-Jürgen Pechstein (beide Akkordeon)
spielte beim i6. Issigauer Senioren- und Familiennachmiltag
in der herbstlich dekorierlen Mehrzweckhalle auf. Trotz des

goldenen Herbsttages mit Temperaturen über 20 Grad blieben

nur wenige Plätze frei. Seniorenbeauftragter uad Hauptorgani-
sator Werner Böhm zugleich Vorsitzender des Ortsverbandes der

Arbeiterwohlfahrt infbrmierte, dass bei der Veranstaltung viele
Helfer zusarnmenarbeiten. ,,Wir haben es wieder gemeinsam

geschafft, auch wenn sich einige entschuldigt hatten, warel die

Gekommenen lauter Profis." Er dankte allen Unterstützern, ob

vom Auf- und Abbau, den fleißigen Kuchenbäckerinnen und der

Helferschar vor und hinter der Bühne. Der Nachmittag mit Mu-
sik, Geselligkeit, Kaffee und Kuchen, einer Andacht von Pfarrer
Herbert Klug mit Gedanken zum Wachsen und Werden und den

Jahreszeiten wird gemeinsam von Arbeiterwohlfahrt, VdK, Kir-
chengerneinde und politische Gemeinde initiiert. Werner Böhm
gilt dabei als ,,Macher" in der Vorbereitung and Organisation

wie auch der Auswahl der Musik. Die kam an mit den bekannten

,,Leipoldsnickel", ,,Hans bleib da" und vielen weiteren bekann-

te Volks- und Schunkellieder, von denen viele zum Mitsingen
einluden. Werner Böhm als Seniorenbeauftragter der Gemeinde

Issigau erinnerte an die Erstellung des Seniorenwegweisers firr
den Landkreis und erläuterte, dass in diesem Heft alle wichtigen
Adressen und Beiträge zusammengefasst sind. Dieser wie auch

eine Notfallmappe war zum Mitnehmen ausgelegt. Er erinnerte

auch an das große Thema Barierefreiheit, besonders in öffent-
lichen Einrichtungen. ,,Hier sind wir als Seniorenbeauftragte
im ganzen Landkreis unterwegs, um Hindernisse aufzuzei-
gen." Als weiteres Thema nannte Wemer Böhm Kurzzeitpfle-
ge- und Heirnplätze. ,,Hierfiir soll eine App entstehen, um auf
einen Blick die Verfugbarkeit einsehen zu können und das nicht
nur im Landkreis Hof-, sondern auch in den Landk-eisen Kro-
nach und Wunsiedel." Der Farniliennachmittag bot auch einen

würdigen Rahmen zum Danken. Das tat Bürgermeister Dieter
Gemeinhardt, der Werner Böhm für sein seit vielen Jahren eh-

renamtliches Engagement im VdK Issigau und als Vorsitzender

des Ortsverbandes derArbeiterwohlfahrt dankte. ,,Zudem ist er

Mitglied der Dorferneuerungsgemeinschaft, seit 2015 Senio-
renbeauftragter der Gemeinde und bei der Feuerwehr seit 2014
zw eiter Vorsitzender im Feuerwehrverein." Der Bürgermeister
erinnerte auch an die zurückliegenden Ehrenämter als Jugend-

wart und später zwölf Jahre Kommandant der Freiwilligen Feu-

erwehr Issigau und zugleich zwölf Jahre Schriftführer. Hinzr-l

kornmt auch das Amt als Kreisbrandmeister. ,,Auch in unserer

Kita Christophorus engagiert Werner Böhm ehrenamtlich über
die Mittagszeit und unterstütz das Kita-Tearr mit hauswirt-
schaftlicher Tätigkeilen." Pfärrer Herbert Klug gab zudem ein
t-Ipdate zur laufenden Sanierung des Gotteshauses. Mit Musik,
Kalfee und Kuchen r-rnd Zeit für Gespr'äche genossen die zahl-
reichen Besucher den Familiennachrnittag.

Else Mttnzert zcihlt 95 Jahre und Emma.feierte am 4. Oktober
ihren ersten Geburtstag. Beide waren ztr Gast beim 16. Seni-
oren- und Familiennachmiltag. Mit im Bild Mama Franziska.

CASTHOF'
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Frankenwaldverein
Issigau-Reitzenstein feierte sein

120-jähriges Jubiläum

Am 16. September 2018 feierle die Ortsgruppe Issigau-Reit-
zenstein im Frankenwaldverein Ihr 120-jähriges Bestehen in
Verbindung mit der Herbststernwanderung des Hauptvereins.

Zahlretch standen bereits ab 01 .30 Uhr alle freiwilligen Helfer
zur Verfügung um fur einen reibungslosen Ablauf des Festes zu

sorgen. Tische und Bänke mussten im Freien nochmal trocken-
gewischt und festlich dekorierl, die Kaffee- und Kuchentheke

aufgebaut, der Bierstand eingerichtet, der Verkaufsstand für
Fischllachs/Käse bestückt, die Grills in den Bratwurstständen

angefeuert und das Geschirrspülmobil in Oang gesetzt werden.

Alle Helfer hatten voll zu tun, damit pünktlich zum Eintreffen
der ersten Wanderer alles erledigt werden konnte. Urn 09.50

begrüßte Obrnann Wagner mit einer Kurzinformation die Gä-

ste aus Nah und Fern. Eingeleitet wurde die Veranstaltung mit
dem,,Oberfrankenlied", vorgetragen vom Singkreis,,Ichtys".
Um 10.00 Uhr begann der Festgottesdienst. Er wurde zelebrierl
von Pfarrer Herbert Klug, unterstützt vom Posaunenchor unter

Leitung von Heinrich Ney, sowie dem Singkreis Ichtys unter der

Leitung von Sebastian Franz. Der Gottedienst insbesonders war
deshalb sehr feierlich gestaltet.

Im Anschluss folgte die offizielle Begrüßung durch Obmann

Woifgang Wagner. In seiner Ansprache bedankte er sich bei der

großen Helferschal die wahrlich Großes geleistet hat. Insbeson-

dere ging sein Dank an die Freiwillige Feuerwehr lssigau, wel-
che das Gerätehaus zur Verfügung stellte, die Traktorenfreunde

Reitzenstein, welche ihren Verkaufsstand ausgeliehen hatten so-

wie die Frauenunion Issigau unter der Leitung von Anette Horn,
welche den Verkaufsstand für Fisch/Lachs und Käse zu aller be-

ster Zufriedenheil organisiert hatten. Des weiteren bedankte sich

Wagner bei ,,Robert's Metzgerei" der sein Team kostenlos zur
Verfiigung stellte, bei Werner Böhm der die Strornversorgung

sicherstellte sowie bei der Gemeinde fiiir deren Unterstützung.

Es wurden zahlreich Ehrengäste begrüßt. Allen voran Hauptvor-
sitzenden Dieler Frank, die Geschäftsflihrerin des Hauptvereins

Marlene Rossner sowie die Landtagsabgeordneten Alexander
König und Klaus Adelt. Ebenfälls verlas Wagner Grußworte
von Bundestagsvizepräsident Dr. Hans-Peter Friedrich und der

Ministerin liir Digitalisierung Dorothee Bär. Beide hatten sich

entschuldigt, da wichtige Termine {iir Sie in Berlin anstanden.

Bevor er das Mikrofon an den Hauptvorsitzenden Dieter Frank
weiterreichte, dankte er nochmals den zahlreich angereisten

Wanderfreunden aus den Ortsgruppen. Hauptvorsitzender Frank
zeigte in seiner Rede die vielfliltigen Aufgaben der Ortsgruppen

auf. Insbesondere ging er aul die erxeute Auszeichnung durch

den Deutschen Wander-verband,,Qualitätsregion Wanderbares

Deutschland" ein, welche nach Überprülung unserer Wan-

derwege im Frankenwald emeut ze*jfiziert wurde. Es iolgten
Grußworte des l. Bürgermeisters der Gemeinde Issigau Dieter
Gemeinhardt sowie den Landtagsabgeordneten Alexander Kö-
nig und Klaus Adell.

Es folgte die Feststellung der Wandergruppen. Sage und schrei-

be waren 46 der insgesamt 60 Ortsgruppen der Einladung nach

Issigau gefolgt und gaben der Veranstaltung einen lestlichen
Rahmen. Nachdem auf dem Festgelärde 99 Biertischgarnituren
gestellt waren schätzte man die Besucherzahl auf etwa 750 Per-

sonen. Nach Aussagen zahlreicher Gäste war dies schon lange

nicht mehr der Fall bei Herbststernwanderungen. Stellvertre-
tender Hauptvorsitzender Josef Daum sprach die Schlussworte.
Er bedankte sich bei den Ortsgruppen fur deren zahlreiches Er-
scheinen und dankte unserer Ortsgruppe fiir die hervoragende
Arbeit im Bezug auf die Ausrichtung der
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diesiährigen Herbststernwanderung. Den Abschluss bildetet das

gemeinsam gesungene Wanderlied ,,Ein Wandervolk, ein einig

Volk". Da Hauptvorsitzender Frank in seiner Rede hinterfragte,

ob Sternwanderungen noch zeitgemäß seien, wurde bewiesen,

daß der Zusammenhalt aller Ortsgruppen bei soichen Veranstal-

tungen doch wahriich groß ist. Wünschenswert wäre, auch wie

betont wurde, wieder mehr junge Menschen Spaß am Wandern

in der Gemeinschaft und somit die Bereitschaft zur Mitarbeit im

Verein zeigen würden.

Nun ging es zum geruütlichen Teil über' Die Kapelle ,,Quet-

schenrock" erlreute uns mit heimatverbundenen Liedern aus ih-

rern breit gefüchertern Repertoire. Gegen 12.00 Uhr am Mittag

gab es für a1l diejenigen Wanderfreunde die unser 120-jähriges

Jubiläum mit leiern wollten eine kostenlose Gulaschsuppe. Kurz

nach 13.00 Uhr spielte man das ,,Rennsteiglied" ehe Obmann

Wagner in seiner Rede 120 Jahre Vereinsgeschichte Revue pas-

sieren ließ. Einer der Höhepunkte, war der Stopp seiner Rede

im Jahre 1985. Da rnan dachte erst im Jahr 1925 gegründet wor-

den zu sein, feierle man das 60-jährige Besteiren. Aus dieserl

Grund komponierte der heimatverbundene Reinhard Franz der

Ortsgruppe Issigau-Reitzenstein das Lied,,Frankenwaldlied".
Übergeben wurde es mit einem Huldigur-rsschreiben an den da-

maligen Obrnann Helmut Kad. Doch erst heltte, also 33 Jahre

später, wurde es uraufgefuhrt. Es herrschte eine garz besonders

andächtige Stille auldem Festgelände als der Sohn, des viel zu

lrüir verstorben Kon-rponisten, Sebastian Franz das Lied auldem
Klavier vortrug. Begleitet wurde das Lied in einer Art Sprech-

gesang von Constantin Jaksch, uln allen Anwesenden den Text

nahezulegen. Es folgte ein tosender Applaus. Obmann Wagner

luhr mit seinem Rückblick for1. Am Ende seiner Ausführungen

bat er a1le Gäste sich zum Gedenken, an die in 120 Jahren ver-

storbenen Mitgliedern, sich von ihren Plätzen zu erheben. Mitt-
ierweile traf unser Landrat Dr. Oliver Bär ein. ln einer kurzen

Ansprache begrüsste er nochmals alle Gäste und huldigte den

Frankenwaldverein fiir seine aufopferungsvolle Arbeit um den

Erhalt unser wunderschönen Natur und Heimat. Anschließend

ging es weiter mit der Ehrung langiähriger verdienter Mitglieder.

2. Obmann Stelan Braitmaier sowie Landrat Dr. Oliver Bär stan-

den Obmann Wagner zur Seite und graulierlen zur langiährigen

Treue zum Frankenwaldr erein.

Alle Geehrten erhielten eine Treuenadel, eine Urkunde und ein

Präsent. Obmann Wagner betonte in den einzelnen Laudatios'

daß es herausragende Leistungen sind einern Verein so lange die

Treue zu halten.
Nun war es genug der Reden und Ehrungen, die Kapelle ,,Quet-

schenrock" konnte wieder aufspielen. Vergessen wollen wir
nicht, uns für die Grußworte und Präsente der belreundeten

Ortsgruppen und unsere: ortsansässigen Vereine zu bedanken.

l)ie Festivitäten endeten schließlich gegen 18.30 Uhr.

Ehre wem Ehre gebührt. Das Bild zeigt (von links) Hatrptvorsit-

zenrlen Dieter Frank, Helmat Steger, Peter Meinl,schmidt, Bür'
gernteister Dieter Gemeinhardt, Christine Schneble, Obmann

Wlfgang Wagner, Rudolf Wachter stellvertretender Obmann

Stefan Braitmaier, Siegfried Stumpf und Landrat Dr' Oliver Bcir'

Urkunden und Treueabzeichen nebst Präsent erhielten: Ulrich

Schödet, Herbert Geupel, Herbert Sell und RttdolJ Wachter

alLe 50 ,Jahre. Christine Schneble, Peter Meinlschmidt und

Helmar Steger alle 40 Jahre und Sie{ried Stumpf, 25 Jahre.



6ART5n,^
^ 

'l)

r'" 4äFi?,

\9s
'Rrt{7-9

O6st- unl
Qartenhsuuercin

J ssigau - ßeitzenstein
Aktivitäten 2018
Was im vergangenen Jahr als Erfolg begann, fand heuer seine

Fortsetzung und sogar auf internationaler Ebene. Die Rede ist
von der naturkundlichen Wanderung des Obst- und Gaftel-
bauvereins Issigau -Reitzenstein, bei der heuer Gäste aus dem

Paftnerkreis llawa in Polen teilnahmen. 45 kleine und große Na-

trirliebhaber und Interessierle fla:rden sich ein, um an der Wan-

derung ab Reitzenstein über den Aussichtspunkt "Sirene" mit
Blick in den Frankenwald nach Sinterrasen und wieder zurück
nach Reitzenstein dabei sein zu können. Dabei wanderte man

zto
z
z

nicht einfach munter durch die blühende Natur, sondern Lrnter

der fachkundigen Führung von Forstrat Ralf König, der der-r

Gästen allerlei Wissensweftes über die einheimischen Bäume

und die einhergehenden Veränderungen durch den Klimawan-
de1 nahebrachte. Bürgermeister Dieter Gemeinhardt berichtete

zudem über die Pläne des ,,Wald- und Natuririedhof Franken-

wald", den die Kommunen lssigau und Naila anstreben. in Reit-
zenstein gab es abschließend eine Führung mit Rupprecht von

Reitzenstein durch den grünenden und biühenden Schlosspark.

Der,,Schlossherr" berichtete über das anstehende 7O0-jährige

Familienjubiläum und die Eltstehung von Schloss Reitzenstein

bevor es zum gemütlichen Beisammensein mit Raum und Zeit
llir Gespräche irn Gewöibe des Gutshofes überging. In diesem

Rahmen tauschte llan auch Gastgeschenke aus und dies in Form

von Büchern über die jeweilige Region. Unser Bild zeigt die

Gruppe vor dem Gutshof Reitzensteia.

Einweihung Streuobstwiese mit anschließendem Weinfest

Auf einer Talbl können sowohl die Baumsorlen nachgelesen

werden wie auch die Standorte des ,,eigenen" Battmes. Immer
drei Kinder erhielten einen Baum und die Vornamen sind drum
herum notiert.

Nicht nur die allen Gemüsesorlen sind vom Aussterben be-

droht. sondern auch eine Melzahl alter Obstsorten. In der roten

Liste der geltihrdeten einheimischen Nutzpflanzen werden al-

lein zirka 400 Apfelsorten auflgellihrt. Grund dafür ist unter

anderem ,,das Verschwinden" der Streuobslwiesen mit ihrem

vielftiltigen Obstbaumbestand. In [ssigau eutstand im ver-

gangenen .lahr auf Initiative des Obst- und Gartenbauvereins



Issigau-Reitzenstein mit dern Führungstearn Ute Spengler-Ja-

nsen und Susanne Gotsch eine Streuobstwiese oberhalb des

ehemaligen Festplatzes und der Mehrzweckhalle. ,,Wir wollen
nrit der Streuobstwiese einen kleinen, aber aktiven Beiirag zur

Erhaltung der Artenvielfalt in der Region leisten", betonte die

stellvertretende Vorsitzende Susanne Gotsch und nannte als

zweiten ,,Grund", die Schaffung eines Mehrwertes für Issigau.

,,Wenn morgen die Welt untergeht, würde ich heute noch ein Ap-
{'elbäumchen pflanzen." Mit diesem Zitat, dass Martin Luther
nachgesagt wird, eröffnete Vorsitzende Ute Spengler-Jansen die

Einweihungsfeier auf der Streuobstwiese, zu der fäst alle der 29

geborenen Kinder der Jahre 2016 bis 2018 mit Eltern und Ge-

schwistem wie auch Großeltern gekommen waren. Sie begrüßte

besonders Bürgerrneister Dieler Gemeinhardt und hob dessen

Engagement hervor. ,,Er ist ein Btirgermeister, wie man ihn sich

nur wünschen kann, nirrmt sich immer Zeit und ist mit dabei,

Die hvillinge Henry uncl Emil erhielten attch Patenschaftsur-

kunden. Mit im Bild En1,a mit den Urkunden, die Vorsitzende

Ute Spengler-Jansen sowie die Eltern Simone und Andrö Vogel

ttnd Schv'ester Leny.

wenn einer der vielen Issiganer Vereine zu einer Veranstaltung

einlädt." Pfarrer Herbert Klug hatte sich leider entschuldigt. Auf
der Tafel gleich arn Eingang zum Spielplatz und Streuobstwiese

sind die verschiedenen Bäume aufgelistet und drum herum die

Vomamen der Kinder vermerkt. ,,Immer drei Kinder haben ein

Bäumchen gerneinsam", erklärte die Vorsitzende, die zugleich
ihre Hoffnung äußerte, dass man noch einen Platz filr eine wei-
tere Streuobstwiese finden möge. ,,Wir habel uns bewusst fur
Halbstämme entschieden, danrit die Kinder auch die Früchte

erreichen und essen können, außerdem soll das Obst allen Is-

sigauern zur Verfügung stehen", infotrnierte die stelivertretende

Vorsitzende. Säulen-Birne Concord, Süßkirche Katalin, Win-
terapfel Prinz Albrecht oder auch Mirabelle Bella Mari nebst

Zwetschge Katinka sind auf der Streuobstwiese neben weiteren
Sorten zu filden. Alle Kinder beziehungsweise stellvertretend
die Eltern erhielten von den Vorsitzenden eine Patenschaftsur-

kunde ftr ,,ihr" Bäurnchen und ein kleines Holzspielzeug. ,,Wir
möchten mit den Patenschaftsurkunden eine Verbindung zu un-
serem schönen Dorlschaffen, die auch erhalten bleibt, wenn lhr
später einmal aus beruflichen oder privater"r Gründen wegziehen
müsst", erläuterte Susanne Gotsch. Vorsitzende Spengler-Jansen
gab die Pläne liir das kommende .lahr bekannt mit einer Info-Ta-
fel über die heimische Tier- und Pflanzenwelt auf der Rücksei-
te der bereits bestehenden sowie dem Bau von ein oder zwei
großen Insektenhotels, die gemeinsam mit den Kindern befüllt
werden sollen. ,,Außerdem soll es eine Blumenpflanzaktion hier
auf der Wiese geben." Ute Spengler-Jansen sprach vom Entste-
hen eines Schmuckstückes und erinnerte an die Pflanzaktion von
verschiedenen Büschen rund um die Streuobstwiese, die einmal
als Hecke Schutz bietet und zugleich ein Lebensraum für Tiere,

die hier Schutz und Nahrung finden. Bürgermeister Dieter Ge-

meinhardt merkte an, dass die Gemeinde zwar Grund und Boden
zur Verfügung stellte, aber die Idee und die Arbeiten durch den

Obst- und Cartenbauverein erledigt wurden. Auch das Geriein-
deoberhaupt unterstrich die Bedeutung der Patenschaftsurkun-
den als Verbundenheit und Verbindung mit der Heimat. ,,Kommt
immer wieder zü euren Wurzeln, in eure Heimat zurück", ap-

pellierte das Gemeindeoberhaupt. Das Feiern ging dann in der
herbstlich dekorierten Mehrzweckhalle weiter. Für die Kinder
standen zwei Basteltische parat, die eifrig genutzt wurden. Mäd-

Ein Blick auf das emsige Treiben am Ba,steltisch.

Lilly probiert sich im Kartoffeldruck auf einent Cape.



chen und Jungen konnten hier mit Kar-toffeldruck Turnbeutel,

Taschen oder Caps gestalten oder auch einfach nur bemalen wie
auch Schatzkästchen aus Holz. Für die Erwachsenen stand ein

reichhaltigen Speise- und Getränkeangebot parat, nicht zu ver-

gessen, dass der Verein für jedes Kind eine Limonade und ein

Paar Wiener sponsede. Eine 150 Preise umfassende Tombola,

bestückt mit Früchten der eigenen Ernte aus den Gärten von

Mitgliedern sowie Sachpreisen, lud zum Glücksversuch ein. Die
Veranstaltung der Einweihungsfeier ging dann nahtlos in das

Weinl'est über.

Jedes Jahr sollen nun neugeborene Kinder zur Überreichung der

Patenschaftsurkunde eingeladen werden. Im Rahmen der Ein-
weihungsfeier der Streuobstwiese waren die Kinder von 2016

bis 2018 eingeladen. 29 Mädchen und Jungen mit ihren Fami-
lien und Geschwistern.

Hellmut Knoll ' 95119 Naila " Nailaer Str. 26

Frohe
f/fleihnachten und ein
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wünschen der CSU-Ortsverband und Frauenunion lssigau



Liebe Leserinnen und Leser,

da stehe ich nun schon seit gut 190 Jahren in einem kleinen
fränkischen Örtchen. Erbaut wurde ich auf Grund einer Ent-
scheidung die bereits l0 Jahre vor meiner Einweihung getroffen
wurde. Einer Entscheidung, die der Grundstein liir unser Ba-
yern war, wie wir es heute kennen. Wir {biern in 2018 doppeltes

Jubiläumsjahr. Zw einen 200 Jahre Verfassungsstaat und zum

anderen 100 Jahre Freistaat Bayer:r. Ich nehme dieses Ereignis
ais Anlass um Ihnen ein bisschen aus der Vergangenheit zube-
richten, wie es darrals so zuging, in unserem heutigen, geliebten

Bayern.

Modernes Bavern 1818 - Eine Verfassung entsteht

Es begab sich zu der Zeit der Napoleonischen Kriege, übrigens

Jahre vor meiner Erbauung, als der erste König von Bayern ,,Ma-
ximilian I. Joseph (König Max)", zusammen mit seinem Ersten

Minister Maximilian Graf von Montgelas bereits ein Art Ver-

fassung (die sog. Bayerische Konstitution vom 01. Mai 1808)

erlassen hat. Diese beseitigte unter anderem die Steuerfreiheit
des Adels sowie auch den Status der Leibeigenschaft. Außerden,
wurde eine sog. Nationalversammlung gegründet, die aber dann

tatsächiich niemals zusammengetreten ist.

Bereits vor diesem Erlass haben beide fiir die darnalige Zeit sehr

moderne Veränderungen bewirkt, Veränderungen die wir heute

allesamt als selbstverständlich ansehen. Darunter fallen z.B. die

Einfi.ihrung einer allgemeinen Schulpflicht sowie die erste Auf-
teilung Bayerns in Verwaltungsbezirke.

Die aber wohl größte und wichtigste Errungenschaft von König
Max war der Erlass der Verfassung von 1818. Mit dieser Ver-

fassung hat sich der bayerische König als der erste der damals

liinf deutschen Könige dazu durchgerungen, seine Macht durch

Vorschriften aus eben dieserVerfassung nicht mehr frei, sondern

nur noch eingeschränkt auszuüben.

Mit dieser Verfassung wurde auch die sogenannte Ständever-

sammlung eingerichtet, die aus 2 ,,Kammern" bestand. Die eine

Kammer war die ,,Kammer der Reichsräte" in der man die Mit-
giiedschaft nur durch Erbschaft oder staatliche bzw. kirchliche
Amter erreichen konnte. In Ausnahmel?illen konnte man vom
König auch auf Lebenszeit in diese Kammer berufen werden.

Die zweite Kammer war die Kammer der Abgeordneten. In die-

se Kammer konnte man unter bestimmten Voraussetzungen ge-

wählt werden. Es wurde damals je 7000 Familien im Königreich
ein Abgeordneter gewählt.

Neben der Einrichtung der Ständeversammlung gewährte die

Verfassung jedern Bürger in Bayern auch bestitnmte Grund-
rechte, wie sie auch noch heute in der Bayerischen Verfassung

erhalten sind.

Ich darf Sie an dieser Stelle dazu ermuntern diese Grundrechte

in der Bayerischen Verfassung auch einmal selbst anzuschau-

en. Diese finden Sie in den Artikeln 98 bis 123 der Bayerischen

Verfassung.

Die Verfassung von 1818 hatte noch wesentlich mehr Ande-
rungen bewirkt. Würde ich lhnen über jedes Detail berichten

wollen, so würden wir zu später Stunde noch hier sitzen. Des-

halb belassen wir es erstmal bei diesen so unglaublich wichtigen
und für Bayern noch heute prägenden Veränderungen.

Diese Verfassung war, wie eingangs bereits erwähnt, der Grund
dafür, dass es mich überhaupt gibt. ln einer großen Feierlichkeit,
in dem auch der Kronprinz LLrdwig persönlich
anwesend war, wurde mit meinem Bau am 26.Mar 1821 begon-
nen. Ferliggestellt wurde ich dann 7 Jahre später am 22.08.1828.
Auch hier wurde ich unter großem Jubel und rnit einem groß-

en Festakt bedacht. Der frühere Kronprinz, der rnittlerweile der

König von Bayern Ludwig I. geworden ist, beehfte mich einmal
mehr mit seiner Anwesenheit.

REVOLUTION? - l{ein. Freibiet.

Die Jahre vergingen und Ludwig L herrschte in Bayern. 1846

kam die irische Tänzerin Lola Montez nach München. Der Ba-
yerische König fand Gelailen an ihr und machte sie zu seiner
Geliebten. Wie wir gleich sehen werden, blieb diese Liebschaft
nicht ohne Konsequenzen.

Moatez erhielt von König eine eigene Villa sowie auch finanzr-
elle Unterstützung und einen Adelstitel (Gräfin von Landsfeld).
Der König besucht Montez fast täglich uld machte aus seiner
Liebschaft auch keinen Hehl. Nicht nur bei seiner Gemahlin Kö-
nigin Therese sondem auch bei seiner Halbschwester und Ihrem
Gatten stieß das Verhalten des Königs auf Unverständnis und
immer stärker wachsenden Missmut.

Ludwig I. war seiner Mätresse verfallen und ordnete sogar die
Schließung einer Universität an, wo eben wegen Montez Unru-
hen entstanden sind. Diese Schließung führte im Volk zu Aul-
ständen, so dass der König die Universität wieder öffnen lassen

musste. Die Tänzerin verließ daraufhin zwar die Stadt, die Tage

Ludwigs L waren zu diesem Zeitpunkt aber bereits gezählt

Am 4. März I848 stünnte das Volk das Zeughaus und zog in
Richtung Residenz. Nach dem Erscheinen der Bayerischen Ar-
mee konnte der Aufstand niedergeschlagen werden. Mir wurde
übrigens erzähh, dass die aufgebrachte Menge erst durch den

Ausschank von Freibier vollends besänftigt werden konnte.

Freibier hin oder her. Nach diesem Vorkommnis blieb Ludwig
I. nichts anderes übrig, als den Forderungen der Revolutionäre
nachzukommen und dem Volk erhebliche Zugeständnisse zu
machen. Diese werden auch als Märzproklamation bezeichnet.

Am 20. März 1848 übergab König Ludwig I. seinAmt an seinen

Sohn Maximilian ll. Es war nun an Maximilian II. die Reformen
seines Vaters umzusetzen und das aufgebrachte bayerische Volk
vollends zu beruhigen.

Wie der Vuter so der Sohn

Maximilian II. erfiillte die Versprechen seines Vaters und mehr
noch, er erweiterte das Wahl- und das Presserecht und ge-

währ1e allen Bürgern die Versammlungs- und Vereinsfreiheit.
Das Vereinswesen ist übrigens noch heute einer der wichtigsten
Bestandteile einer gesunden und gut funktionierenden Dorfge-
meinschaft.

Seine Amtszeit ging auch mit einer Überarbeitung der Verfas-
sung von 1818 einher, die aber Ludwig L dem Volk noch ver-



sprochen hatte. Die Ständeversammlung in seiner Urform wurde
aufgelöst und stattdessen der erste ,,Laadtag" geschaffen. Jeder

Bürger Bayerns konnte nun über die zweite Kammer Teil des

Landtags werden.

Die Amtszeit Maximilian l. war politisch aufreibend und von
mehreren Kriegen begleitet. Dennoch galt Maxirnilian als groß-

er Förderer der Wissenschaften rind Kultur. Seine Amtszeit en-

dete nach einer kurzen, schweren Krankheit am 10. März 1864.

Als Nachfolger wurde noch am selben Tag Ludwig Otto Fried-
rich Wilhelm von Wittelsbach (Ludwig II.) proklamiert.

Von Märchenschlössern und einem

s chic ks als h afte n Krieg

Über unseren Ludwig II. ranken sich viele Sagen und Leger.r-

den. Unvergessen und am bekanntesten ist wohl der Bau des

Schlosses Neuschwanstein. Nicht nur deshalb erhielt er bald den

Beinamea,,Der Märchenkönig".

Zwei Jahre nach seinem Arntsantritt unterschrieb Ludwig II. den

Mobilmachungsbefehl. Damit kämpfte Bayern als Mitglied des

Deutschen B*ndes auf der Seite von Österreich und.... verlor.

Bayern, wie auch andere süddeutsche Staaten stellten danach

ihre Armeen unter den Oberbefehl von Preußen. 1870 kam es

dann zum Krieg gegen Frankreich und siehe da, das neue Mi-
litärbündnis ging aus diesem Krieg als Sieger hervor. Danach

erfolgte allerdings der Eintritt Bayerns in das Deutsche Reich.

Durch geschickte Verhandlungea konnte Bayem aber zunächst

wichtige Sonderrechte weiterhin in eigener Hand behalten.

Der Märchenkönig machte kein Geheimnis um seine Haltung
zuilr neuen Kaiserhaus, vermied.jeden Kontakt und machte in
seinen Reden seine Abneigung durch die Wahl spitzer Worte

mehr als deutlich.

Ludwig lI. zog sich imrner mehr zurück, wurde am 9. Juni 1886

entmündigt und starb arn I 3. Juni I 886 im heutigen Starnberger

See unter noch immer rätselhaflen Umständen.

Der Unlergqng der Monarchie

Auf Ludwig lI. folgte in der bayerischen Thronfolge sein Bruder
Otto I. Otto galt aber als geisteskrank und konnte nicht selbst

regieren. Also nahrn ,,Onkel Luitpold" als Prinzregent die Re-

gierungsgeschäfte war.

Luitpold hielt sick bei den meisten Entscheidungen aber zurück
und lies die Ministerien regieren. Diese waren, anders als Lud-
wig II., reichsfreundlich und entsprechend wurden die Entschei-

dungen auch so getroffen.

Dieses Verhalten führte dazu, dass die ureigenen lnteressen Ba-
yerns nicht mehr ausreichend politischen Einfluss fanden und

sich den Interessen des Reichs unterordnen mussten. Der baye-

rische Monarch wurde durch dieses Verhalten quasi ,,überflüs-
sig".

Nach 26 Jahren seiner zurückhaltenden Regentschaft starb Luit-
pold lach einer starken Bronchitis am 11. Dezember 1912. Ihm
folgte sein Sohn Ludwig III, zunächst auch als Prinzregent für
den regierungsunflihi gen Otto.

Durch eine Verfassungsänderung 1913 konnte Ludwig III. die
Regentschall Ottos l. beenden und selbst zum König gekönt
werden, dem bis heute letzten bayerischen König.

Ludwig IlL versuchte bis 1918 die Interessen Bayems wieder
zu stärken. Der Ausbruch des Ersten Weltkriegs 1914 sowie

Uaruhen im Volk verhinderten aber die Wiedererstärkung der

Monarchie in Bayern.

Arn 7. und auch am 8. November l918 wurde in Müncl'ren gegen

den König und die Staatsfonn der Monarchie rebellierl. Kurt
Eisner brachte mit einigen wenigen sozialistischen Anhängern

und Soidaten Ludwig III. zu Fall. Daraufhin entließ Ludwig IIL
seine Beamten und seine Soldaten aus dern königlichen Treue-

eid.

Bayern wird seit dem 8. November i918 nun mehr als

FREISTAAT bezeichnet.

Nun denn liebe Leserinnen und Leser, ich möchte an dieser Stel-
le für heute meine Geschichte beenden und ihnen {iir Ihre Zeit
und lhr Interesse danken. Ich freue mich schon darauf ihnen wei-
tere Geschichten aus 100 Jahren Freistaat Bayem zu erzählen.

Wer ich denn nun eigentlich bin fragen Sie sich noch? Bleiben
Sie gespannt und versuchen Sie bis zur Auflösung dieses kleine
Rätsel doch einmal selbst zu lösen. Wer es etwas schwerer mag,

der lässt dieses ,,Internet" bei seiner Recherche einfach einrlal
au.ßen vor.

Viel Spaß beim Rätseln und beinT Erkunden unserer Bayerischen

Geschichte.

Johunnes Frunz

,,,

O Johannes f.anz, 20 I i

- Fortsetzung lblgt -


